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Kriegschronik 1915 V

14. Oktober - Unsere Luftschiffe haben in der Nacht vom
13. auf 14. die Stadt London und wichtige Anlagen ln
der Umgebung bombardiert.
— Englische Angriffe zwischen Bpern und Loos hinter
Rauch- und Gaswolken scheiterten.
— Oestlich von Souchez wurden 4gv Franzosen gefangen .
— In der Chanrpagne setzten die Franzosen ihre Angriffe
beiderseits Tahnre mit äußerster Hartnäckigkeit fort . Sie
wurden unter schwersten Verlusten zuriickgeschlagen.
— Westlich von Illuxt wurden die Russen zurückgeworfen.
— Südlich von Belgrad sind unsere Truppen im weiterer!
Vorgehen - Pozareoac wurde genommen .
— Westlich von Tarnopol wurden die Russen zurückge¬
schlagen.
— Das Italienische Artilleriefeuer gegen Lafraun und Biel¬
gereuth hält an.
— Stürmische Sitzung der französischen Abgeordnetenkammer .
— König Ferdinand von Bulgarien erläßt ein Manifest
an sein Volk und Heer.
Rumänien gibt in Par >s und - London die Erklärung ab,
daß es auch weiterhin neutral bleibe.

13. Oktober . Erfolgreiche Gegenstöße unserer Truppen bei
Dermelles und östlich von Auberlve .
— Russisch« Angriffe bei Dllnaburg wurden zuriickgewlestn.
— Minsk wurde durch eines unserer Luftschiffe mit Bomben
belegt .
— Südlich von Belgrad und Semendria wurde» die Serbe
weiter zurückgedrängt.
— Die bulgarische 1 . Armee nahm die Paßhöhen an der
serbischen Ostgrenze.
— An der Tiroler Fre .t hält das starke feindliche Ar¬
tilleriefeuer an .
— Rumänien erklärt , keinen Durchmarsch russischer Trup¬
pen zu dulden-

Wochenrundschau.
Dem Hauptausschutz des Reichstags ,

d . -h . demjenigen Ausschuß, dem die wichtigste Aufgabe,
die Vorberatung des Haushalts des Reichs obliegt, wird
ein neues Feld der Betätigung zufallen , das seine Be¬
zeichnung zu bekräftigen geeignet ist . Auf die auswär¬
tige Politik hatte seither der Reichstag überhaupt wenig
Einfluß ; in der Hauptsache beschränkte sich dieser nach
der Verfassung auf Bewilligung oder Ablehnung der
Handelsverträge. Und so lange der Schöpfer der Reichs¬
verfassung, Fürst Bismarck , am Ruder war, trat
die Neigung des Reichstags , auf die auswärtige Politik
der Reichsregierung Einfluß zu gewinnen , wie es in
den parlamentarisch regierten Staaten üblich ist , weit
weniger hervor . Das hat sich geändert , und namentlich
in den letzten Jahren sind wiederholt Anläufe gemacht
worden , die Rechte des Reichstags auch nach dieser
Richtung zu erweitern . Tie Anfechtungen, die vor und
während des Kriegs die Politik des Reichskanzlers Herrn
von Bethmann Hollweg erfuhr , beschleunigtendas
.Heranreifen der Frucht, und so wurden von Anhängern
wie Gegnern — mit Ausnahme der Konservativen —
der jetzigen Politik dementsprechende Entschließungen im
Hauptausschuß eingebracht und trotz der Einwendungen
des Staatssekretärs von Jag ow gelangte der Antrag
des Zentrums zur Annahme , daß der Hauptausschuß
auch dann zu Beratungen auswärtiger Fragen zufam-
menzutreten berechtigt sein soll, wenn der Reichstag
vertagt ist . Zwei weitergehende Anträge der Na¬
tionalliberalen und der Fortschrittlichen Volkspartei , daß
ein besonderer Ausschuß in ständiger Fühlung mit
dem Auswärtigen Amt bleiben soll , wurden abgelehnt .
Ter Zentrumsantrag könnte nun bei oberflächlicher Be¬
trachtung als von nicht allzu großer Tragweite er¬
scheinen , da es im Ermessen der Regierung liegt , den
Reichstag nach Abschluß der ihm Angeführten Vorlagen
zu vier tagen oder zu schließen , und im letz¬
teren Falle würde in der Ruhepause nach dem Wort¬
gut des Zentrumsantrags der Hauptausschuß nicht zu¬
sammentreten können. Tatsächlich wird aber die Ein¬
schränkung nicht von großer Bedeutung sein , da die
Regierung , zumal in der Zeit außerordentlichen Ge¬
schehens, wohl schwerlich den Glauben aufkommen las¬
sen wird , als wolle sie, um unbeeinflußt handeln zu
können , dem Hauptausschuß durch Schließung des Reichs-

ksn 2 » ,̂,ine, m?r>c- ninfl stetencknet . lmrd

der Reichstag
" von nun ab eine gewisse Kontrolle über

die auswärtige Politik , ausüben , denn der von Herrn
von Jagow vertretene Standpunkt , daß das Auswärtige

-Amt dem Hauptausschuß aufklärende Mitteilungen zu
machen bereit sei und daß der Ausschuß sich mit der Er¬
örterung der allgemeinen Richtlinien der auswärtigen
Politik

"
begnügen solle, wurde ausdrücklich abgelehnt . Der

Hauptausschuß wird demnach viel weitergehende Be¬
fugnisse haben , als der Ausschuß des Bundesrats für aus¬
wärtige Angelegenheiteri, dessen Zweck hauptsächlich auf
die Entgegennahme von Mitteilungen beschränkt ist. —
Weiterhin dürfte der neugeschaffene Stand die Brücke
schlagen , über die Parlamentarier bezw. Parteiführer
in leitende Staatsämter einziehen können,

Der Tauchbootkrieg
ist an die fernen Gestade Amerikas , richtig gespro¬
chen Kanadas hinübergetragen . Die kühne Fahrt des
Handelstauchboots „Deutschland" hat die Tatsache er¬
wiesen, daß das die alte und die neue Welt trennende
Meer für deutsche Tauchboote kein unüberivindliches
Hindernis mähr ist, und die „Deutschland" hätte mit
voller Ladung einen noch erheblich größeren Raum
durchmessen können, als ihn die Entfernung von Bre¬
men bis Boston darstellte . Flugs hat die Kriegsmarine
sich die. Erfahrung mit ihren neugebauten Tauchbooten
zunutze gemacht . Am Samstag , den 7 . Oktober, lan¬
dete „ U 53" nachmittags in Newport (Vereinigte Staa¬
ten) , nach 2 Stunden stach es gegen Abend wieder in
See, deit Lauf nordwärts gegen Kanada nehmend . Am»
Sonntag früh 6 Uhr torpedierte es schon den Dampfer
„ Steathdepe ", 11 Uhr 45 die „Westpoint ", 4 Uhr 30
die „Stefano"

, abends 6 Uhr die „Kingstoniatt "
, dann

am Montag die Dampfer „Blommerdijk " und „Christian
Knudsen"

, denen inzwischen drei weitere gefolgt sind .
Jedesmal wurden die Schiffe zuvor gewarnt und der
Bemannung und den Fahrgästen Zeit gegeben, sich
in die Boote zu retten . Bleicher Schrecken in Amerika ;
an der Böres zu Neuyork fallen die Kurse , die See¬
versicherungsprämien werden von 1 auf 5 Prozent er¬
höht . In London maßlose Wut. Der Schlag hat ge¬
troffen . Und wenn es noch eines Beweises bedürfte,
daß das Tauchboot — mit den Zeppelinen — die
richtige Waffe zur Entscheidung des Weltkriegs sei,
— „ U 53" hat ihn erbracht . Iw Amerika geht man
zu Rate, durch welche Ränke und Bluffe die „Gefahr "
wieder unterdrückt werden könne , aber man hat weder
im Kapitel der Menschlichkeit noch des Völkerrechts
eine Handhabe dagegen finden können, denn man muhte
zugeben, daß „U 53" und Genossen, wenn es solche haben
sollte, ganz korrekt Verfahren seien . Deutscherseits wurde
obendrein amtlich festgestellt , daß das Tauchboot sich
im Rahmen des deutschen Seerechts gehalten habe.

Ganz Deutschland hat die Erfolge von „U 53" mit
stolzer Freude begrüßt . In der langen Reihe der Groß¬
taten unserer Marine , von der siegreichen Seeschlacht
am Skagerrak bis zu der wackeren Arbeit unserer Tauch¬
boote im nördlichen Eismeer , nehmen sie eine hervor¬
ragende Stelle ein , geeignet, den Völkern die Wahrheit
vor Augen zu führen, daß die deutsche Marine die
erste der Welt sei, während die englische Flotte lang¬
sam zu altern beginnt . Das Tauchboot , anfangs fast
mitleidig belächelt , ist heute nicht mehr , zu unterdrük -
ken , auch nicht mit dem schmutzigen englischen Mittel
der Achtung . Wenn irgendwelche Schiffe verdienten ,
aus neutralen .Häsen ausgeschlossen zu werden , so sind
cs allein die englischen , Kriegsschiffe wie Han¬
delsschiffe , weil gerade sie gegen jedes Gesetz verstoßen .
Man denke nur

"
an das Fahren unter falscher Flagge,

das angrisssweise Vorgehen maskierter englischer Han¬
delsschiffe gegen Tauchboote, die Zerstörung deutscher
Schiffe in neutralen Hoheitsgewässern durch englische
Kriegsschiffe, die gesetzwidrige Blockade der Nordsee,
die widerrechtliche Sperre und Vergewaliigung der neu¬
tralen Ländern , den Postraub, die Handelsspionage und
was dergleichen Secräubertaten mehr sind . Tie ein¬
zige Waffe, die gegen solches übermächtiges Unrecht
angewandt werden kann, ist das Tauchboot . Darum
Glück zu , „U 53" !

Die amerikanische „ Neutralität "
erfährt wieder eine recht interessante Beleuchtung durch
eine „Garantie-Erklärung"

, die von der bekannten Va -
cuum - Oel - Gesellschaft — auf Englands Geheiß
— den norwegischen Schiffsbesitzern aufgezwungen
wird . Das Schriftstück setzt zunächst fest , wie viel

scheu Oel-Gesellschaft zugeteilt bekommt, der Schiffs¬
reeder hat sodann auf Treu und Glauben und an Eides
Statt die Erklärung abzngeben, daß diese Menge Oel
unter keinen Umständen aus dem Schiff wieder verlad » v?
'wird . Tann heißt es wörtlich in der abzngebenden Er¬
klärung : „Meine Schiffe werden weder jetzt noch werden
sie zu irgendeinem spätern Zeitpunkt , solange der gegen¬
wärtige Krieg dauert, in Fahrt auf irgendeinen deut¬
schen Hasen verwandt werden . Ebensowenig werden
sie mit meinem Wissen direkt oder indirekt benutzt wer¬
den zum Vorteil Deutschlands , eines deutschen Unter¬
tanen oder irgendeiner sonstigen Person, welche in dem
erwähnten Land ansässig ist oder Geschäfte betreibt .
Ich verpflichte mich , dem Konsularvertreter Seiner bri¬
tischen Majestät in . . . Gelegenheit zu geben , den
Oelverbrauch an Bord meiner Schiffe zu überwa ch e n,
ebenso ihm Einst ch t zu gewähren in Deck- und Ma¬
schinenlogbücher. Des weitern verpflichte ich mich, wenn
es von mir verlangt werden sollte , einen Beweis zu
erbringe » , daß bewußtes

' Oel ausschließlich ans nuiacn
Schiffen angewandt worden ist .

" Sollte die Verrich¬
tung irgendwie nicht eingehalten werden , so erklärt sich
der norwegische Schiffs -Reeder bereit , eine Ueberein-
kommensstrafe an das Rote Kreuz in Norwegen zu
bezahlen, die dem lOfachen Wert des bewußten

' Oeles
entspricht. — Diese Bedingungen gehen in ihrer Schärfe
weit über die Maßregeln hinaus, die England selbst
bei der Belieferung von Materialien den norwegischen
Käufern auferlegt hat . Es möge indessen daran er¬
innert sein , daß die Vacnnm -Oel - Gesellschaft vor dem
Kriege an Deutschland ihren besten K unden gehabt hat .

Der zlainttcttswcchsel in Japan
ist nicht zur Zufriedenheit von England und Amerika
ausgefallen . Graf Teraatschi , früher Gouverneur
von Korea , gilt als ein genauer Kenner der chinesischen
Verhältnisse , namentlich oer Absichten Englands und
Amerikas auf China , und als ein ebenso tatkräftiger
Verfechter der Jawresseu Japans in dein scharfen Wett¬
bewerb . Man befürchtet, Terantschi könnte den Kon¬
kurrenten gegenüber weniger schonend austrcten , als sein
Vorgänger Okama , u . das könnt ? znm mindesten das alte
„ herzliche " Freundschaftsverhältnis trüben . So viel steht
jedenfalls fest , daß Graf Terautschi die Politik Japans
nicht so blink lings in den Dienst Englands st» l eu wird ,
wie Okuina es getan hat und Baron Kalo , den Reuter
voreilig als Kandidaten nannte, es getan hätte. Er
wird japanische Politik treiben , unbekümmert darum,
wem sie gefällt oder nicht gefällt , er ist eben kein
biegsamer Diplomat, sondern ein aufrechter General. Und
von diesem Gesichtspunkt aus kann Deutschland mit dem
KabiuettSwe.chsel wohl zufrieden sein . Ein ehrlicher Feind
M immer besser als ein zw. iselhaster Freund.

renlsijtt iWÄmihi. MH.
Großes Aanptqnartte »'

. den 13 . Oktober
Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe des Generalfcldmarschall Kronprinz Rup¬

ierech l non Bayern .
Ein > euer großer Durchbruchsversuch der Engländer und

Franzosen ist zwischen der Ancre und der Somme vollkommen
gescheitert .

Mit einem Masscneinsatz von Artillerie und seiner mit
frischen Reserven verstärkten Infanterie glaubt der Feind
sein Ziel erreichen zu müssen.

Die tapferen Truppen der Generale Sicht von Armin ,
von Bühn und von Garnier behaupteten nach schweren
Kämpien ihre Stellungen .

Die Hauptwucht der zahlreichen Angriffe lichtete sich
gegen die Front von Coiuceletle dis zum St . Piere—VsasS
Wald . Mehrfach kam cs zu erbittertem Handgemenech iw
unseren Linien mit dem vorübergehendeingedrnngenenGegner .
Trotz tzmaliger im Lause des Tages mißlungenen Sturmes
aus unsere Stellung bei Saillp liefen die. Franzosen hier
nachts nochmals an Auch dieser Angriff wurde abgeschlagew
Der Kampf nordwestlich des Ortes ist noch nicht abgeschlossen.

Brandenburgische Infanterie empfing stehend nordmest
lich von Gueudecourt dichte engl . Kolonne» mit vernich
tetem Feuer .

Südlich der Somme wurden die französische Angriffe
zwischen FrcsneS —Mazancourt und Chanlneü fortgesetzt . Sie
erstickten meist schon in unserem Sperrfeuer.

Um die Zuckerfabrik Genermont entspannen sich wieder
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um hartnäckige Kämpfe . Sie sind zu unseren Gunsten ent¬

schieden.
Der Hauptteil von Ablaincomt ist nach hartem Ringen

in unserem Belitz geblieben . Wir nahmen hier in den letzten
Kümpfen etwa 200 Franzosen , darunter 4 Offiziere gefangen

^ Die Ereignisse im Westen .

Front des deutschen Kronprinzen :

Oestlich der Maas und in der Gegend westlich von Mar -

kirch (Vogesen ) lebhafte Fenertätigkeit .
Westlich von Markirch wurden sranzönW ^ BorstM ab¬

geschlagen .
Unsere Flieger griffen starke handliche Mschwa ^er auf

dem Fluge nach Suddeutschlanv erfolgreich an und Ochoh«
unterstützt durch Abwehrgesckiitze 9 Flngzeuge ah . »

dtach vorliegenden Meldungen sind durch BonibellaFwurf
5 P - rsonen getötet , 26 verletzt. Der ungerichtete Schaden
ist gering . Militärischer Sctiaden ist nictzt enthanden .

L Der französische Tagesbericht .
^ WTB . Paris , 13 . Okt . Amtlicher Bericht von gestern

MMiMclpmttag : Beiderseitige Artillerietätigkeit südlich der Somme
in der Woevrc .

'Zluf -dem übrigenTeil der Front war dis
Rächt verhält » » mäßig ruhig . Ein französisches Fiugzenggeschwlll -
der beschoß in dieser Nacht den Bahnhof von Bignenlles mit

Linrm Erfolg , der festgestellt worden ist.
Abends : Nördlich der Somme haben wir westlich van

Sailly -Sailiislc einige Fortschritte gemacht. Südlich der Summe
große Tätigkeit der beiderseitigen Artillerien . Keine Znsan -
terieaktion . In den Vogesen haben wir einen glückt Äni Hand¬
streich ausgefiihrt , bei dem mir 11 Gefangene Machten . Unsere
Artillerie beschoß eine Fabrik für Stickgas in der Nähe von
Mülhans : : : und beobachtete dort einen großen Brand .

Orientarmee : Serbische Truppen haben gestern Gegen¬
angriffe zurückgewiescn . Sic faßten im Dorfe Brod Fuß . Auf
der Übrigen Front Geschützfeucr und Geplänkel . Unsere Flug¬
zeuge bombardierten Prilep und Philippopel .

Oestlicher Kriegsschauplatz .

Die Lage ist unverändert .

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen .

Das Gyergyo und das Mszebecken, das obere und das
untere Csik sind vom Feinde frei . Die Verfolgung wird
fortgesetzt.

An der Straße Csik— Szcredck— GymeS -Pan leiste ! der
Gegner noch zähen Widerstand .

Fn erfolgreichen Gefechten an der Grenzhöhe östlich und
südöstlich von Kronstadt wurden l Offizier iTO Mann ge
fangen genommen und 2 Geschütze er eilte ! '

Balkankriegsschauvlatz .

Der englische Tagesbericht.
WTB . London , 13 . Okt . Amtlicher Bericht von gestern

nachmittag : Während der Nacht unternahmen mir 5 Uebcr-
fälle im Gebiet von Messines , Bois Gremine und Haissei .
Wir machten Gefangene und verursachten Verluste . Südlich
der Ancrc ist nichts zu melden .

Abends : Wir unternahmen einen Angriff zwischen
unserer Front und dem Wege von Bapanme nach Peronne .
Wir sicherten uns bereits Erfolge und nahmen mehrere Ma . . . i
gefangen . Das Gefecht dauert an . Tagsüber beschoß der Feind
heftig unsere Gräben nordwestlich von Le Sars und nördlich
von Lourcelette .

S a l o n i k i : ' Strumafront : Unsere berittene Brigade , die
das Land bis an den Saum von Sercs säuberte , fand , daß
die Stadt vom Feinde stark verteidigt ist . — Doiranfront : Wir
unternahmen weitere llebersülle aus feindliche Laufgräben . In
der Nacht vom 10 . Oktober wurden zwei vorgeschobene Posten
zuriickgedrängt und einige Bulgaren - und Deutsche gefangen ge¬
nommen .

Hetz esgnippedes GeneralieldmarstünII von Mukensen :

Nichts Neues .

Mazedonische Front .

Beiderseits der Bahn Monastir —Florina lebhafte Ar -
tilleriekämpfe .

Die serbischen Angriffe im Cernahegen hatten auch ge¬
stern keinen Erfolg .

An der Ttrumafront Gesechie mit feindlichen Erkundung -
alsteilungen .

Feindliches Feuer von Land und See her auf die Siel
lung voir Orfano .

Der erste Generaignarliermeister : Ludendorsf

Der Weltkrieg .
Ein Heister Schlachteutag an der Somme liegt hin¬

ter uns . Mit frischen Reserven stürmte der Feind
an der ganzen Front nördlich der Somme an , heftige
Vorstöße , mit aller Wucht ausgefühirt , sollten endlich
zunl Ziele führen . Vergebens . So oft auch die im¬
mer wieder neu gesammelten Massen vorbrachen , unsere
Reihen vermochten sie nicht zu erschüttern , so wenig
als das unglaubliche Wüten ihrer zahllosen Geschütze.
Unter den Generalen S i x t von Arnim , von B öhn
und von Garnier hielten die Deutschen laus und
was von den schauderhaj t zusammengeschossenen Sturm -
reihen des Feindes unsere Stellungen erreichte , wurde
im Gemetzel des Handgemenges erledigt . Besonders
haben sich , nach dem Tagesbericht , die Brandenbur¬
ger durch Kaltblütigkeit und Tapferkeit ausgezeichnet .
Die Verluste des Gegners müssen geradezu ungeheuer¬
lich sein . Und derweilen sitzen die Macher des Kriegs ,
unbekümmert um die Hekatomben des Schlachtfelds ,
in Maris , London unlll drüben über dem großen Teich
zusammen und beraten ? wie der Krieg am vorteilhaf¬
testen für das Geschäft auszunützen sei.

Vom Osten wird nicht viel Neues berichtet . Die
Russen sind zu neuen Angriffen noch nicht befähigt
und die Rumänen weichen immer mHrSHurück , und
zwar hat es die arg mitgenommene zweite Armee so
eilig gehabt , daß der Predealpaß , aus der Grenze
zwischen Rumänien und Siebenbürgen , bereits in den
Händen der verfolgenden Deutschen ist, ja sogar ' das
liebliche Billenstädtchen Sinai « , der Lieblingsausenthalt
des verstorbenen Königs Karol und der Dichterkönigin
Carmen Sylva , die in dem idyllisch gelegenen Wald¬
schloß Sinaia so manches ihrer Werke geschrieben hat ,
ist von unseren Truppen besetzt . Also stehen auch im
Westen Rumäniens , in der Walachei , unsere Truppen
auf rumänischem Boden . Tie Lage der rumänischen
Nvrdarmee wird daher van Tag zu Mg bedrohlicher .

Tie in Siebenbürgen erbeuteten rumänischen Ka¬
nonen werden den Bulgaren überlassen , da das Kaliber
der rumänischen gleich dem der bulgarischen Kanonen
ist . Die Verstärkung des bulgarischen Artillerieparks
ist um so wünschenswerter , weil der Feind im Norden
und besonders aber im Süden über riesige Artil¬
lerie verfügt .

Tie schweizerischen Militärkritiker weisen darauf hin ,
daß die neue italienische Offensive Oesterreich - Ungarn zv*

Herbeiziehung von Kräften aus Siebenbürgen zwingen
und dadurch Rumänien entlasten solle . ^

Tie „ Basler Nachrichten " melden aus Rom : Starke
italienische Kavallcricmassen werden

^
nach ^

Santi Qua¬
ranta gebracht , so daß ein italienisches Flaukierungs -
manöver zugunsten der Armee Sarrails ersichtlich ist .

lieber die Vertreibung der Russen ans Persien
meldet die „ Nowoje Wremja " : 8000 Nomaden , teils
beritten , teils zu Fuß und mit Schnellseuerkanonen und

Maschinengewehren gut ausgerüstet , haben unter Führung
deutscher und türkist ' ' er Offiziere die südlichen Truppen -
kolonneu der Armee Baritom heftig angegriffen . Die
Nomaden griffen die russi : Heu Steeitkräste schließlich in
der Flanke an und bedrohten den Rückzug , so daß die
Russen in nordöstlicher Richtung weichen mußten . Zspa -

han wurde dabei aufgegeben . Die Verbindungen zwischen
Nord - und Süd - Persien sind unterbrochen . Tie Auf¬
standsbewegung nimmt noch zu .

Di «

Der Krieg zur See .
Der Tauchbootkrieg.

Rotterdam , 13 . Okt . Ter Berliner Korrespondent
des „ Nieuwen Rotterdamschen Courant " meldet seinem
Blatt , er sei von befugter „ Marineseite " ermächtigt ,
zu erklären , daß der Kommandant des U-Bootes , das
den niederländischen Dampfer „ Blommersdijk " angriss ,
niemals gesagt haben könne , daß alle Schiffe , die einen
englischen Hafen anlausen müssen , in den Grund ge¬
bohrt werden würden . — Der „ Nientpe Rotterdamsche
Courant " bemerkt dazu , daß dieses Dementi weitergehe ,
als beabsichtigt sei und verantwortet werden könne . Tie
Holland - Amerikalinie habe von ihrem Bureau in Neu -
york neuerdings ein Telegramm erhalten , in dem be¬
stätigt werde , daß der U-Bovtskapitäu diesen Ausspruch
getan habe . Man habe also mit dem Dementi offen¬
bar sagen wollen , daß der Unterseebovtskommandant
mit seiner Mitteilung an den Kapitän des Dampfers
„Blommersdijk " seine Instruktionen überschritten habe .
Man halte also auch in Berlin die Torpedierung eines
Schiffes ausschließlich ans dem Grund , well es einen
englischen Hafen aulanfen müsse, nicht für berechtigt ,
und habe dementsprechend Instruktionen gegeben . (Tie
Angaben des Kapitäns - der „ Blommersdijk "

, daß der
Unterseebootskommandant gesagt haben soll , alle nach
England fahrenden Schisse würden versenkt werden , muß
zweifellos insofern auf einem - Irrtum beruhen , als der
Unterseebootskommandant von Schiffen gesprochen haben
wird , die mit Bannware beladen nach England fah¬
ren wird . Im Fall der „ Blommersdijk " wird die Ent¬
scheidung des Prisengerichts abzuwarten sein, dessen
Urteil nach Recht und Gewissen , unbeeinflußt von Aus¬
lassungen Dritter , erfolgen wird . )

Vadsö , 13 . Okt . Ein reutsches Unterseeboot kam
gestern vormittag in Varöv mit der 30 Manu zäh¬
lenden Besatzung eines im Eismeer versenkten eng¬
lischen Dampfers von 6000 Tonnen an , der sich aiif
der Reise nach Rußland befunden hatte .

Va - sö , 13 . Okt . Gestern früh kam in Berlvaag
ein Rettungsboot mit 11 Mann Besatzung eines eng¬
lischen Dampfers an , der Dienstag abend 17 Meilen
von HalsingSvaar versenkt - woroen

'
war . Tie gesamte

Besatzung von 22 Manu hatte sich in zwei Boote
verteilt . Das andere Rettungsboot wird jetzt von Damp¬
fern und Monitoren gesucht.

Die Lage im Osten .
Petersburg , 13. Okt. Ein Ukas des Zaren ruft

alle bisher von dem aktiven Militärdienst befreiten
Landsturmkosaken von Zentral - Asien unter die Waffen .
Zn Turkestan haben die Einberufungen der Fremd¬
völker , die durch Befehl Kuropatkins eine Zeitlang aus¬
gesetzt wurden , jetzt begonnen . 2 1/2 Millionen Mann
hofft man einzuziehen . Zn Sibirien wurde eine erneute
Musterung der bisher als untauglich befundenen Mann¬
schaften der Jahrgänge 1878 ms 1885 vorgenommen .

Der Krieg mit Italien .
WTB . Wien , 13 . Okt . Amtlich wird verlautbart

vom 13 . Oktober 1916 :

^ Italienischer Kriegsschauplatz : Die An -
griffstütigkeck der Italiener an der küstenländischen
Schlachtfront war gestern schwächer als an den vorange¬
gangenen Tagen schweren Kampfes . Alle Versuche des
Feindes , über seine Linien zwischen San Grado di Merna
und Nova Vas vorzubrechen , scheiterten in unserem Feuer .
Nachmittags griff die durch . Bersaglieri verstärkte 45 . In¬
fanteriedivision unsere Stellungen nördlich von Lokvica
an . Tiefer Viorftoß brach unter schwersten Verlusten zu¬
sammen . Nur wenig Leute kamen zurück.

Das Laibacher Landwehr -Infanterieregiment Nr . 27
und Abteilungen des Infanterie -Regiments Nr . 46 ver¬
dienten sich hier durch ihre Tapferkeit besonderes Lob .
Ebenso fruchtlos wie im Nordabschnitt der Karstho

'
chfläche

waren auch wiederholte Anstrengungen des Feindes am
Südflügel und nördlich der Wippach gegen den Biglia
und Vertoiba . Am Pasubio schlugen unsere Truppen
zwei .Angriffe auf dAi BoD -Rücken ab .

Neues vom Tage .
Muttchen, 13 . Okt . Die Beisetzung König' Ottos

erfolgt voraussichtlich in der Fürstengruft bei St . Mi¬
chael, in der bisher 25 Mitglieder des Wittelsbacher
Hauses , darunter König Ludwig II . , ihre Ruhestätte ge¬
sunden haben .

Strastettvahttuttfall .
Freiburg , 13 . Okt . Gestern abend'

halb 10 Uhr
fuhr ein elektrischer Straßenbahnwagen bei dem Ueber -
gang an der Günterstalstraße der

'
Höklentalbahn , der

anscheinend die geschlossene Schranke nicht beachtete , in
einen nach dem Höllental fahrenden Zug . Der Straßen¬
bahnwagen wurde zertrümmert , der Wagenführer wurde
schwer,, der Schaffner und ein Insasse leicht verletzt .

Jn - ustriesörderung in Sachsen.
Dresden , 13 . Okt . Im Landtage erwähnte der

Finanzminister , in Sachsen würden Vorbereitungen zur
Ansiedelung großer Jndnstrieunternehmungen getroffen
zur Erzeugung der für unsere Volkswirtschaft notwen¬
digen Massenartikel . Daher sei die Erschließung weiterer
Kohlenfeldcr unerläßlich . - z

Die Reise Gerards .
Neuyork , 13 . Okt. Botschafter Gerard stellte in

Abrede , daß siine Reise nach Amerika mit der Tauch¬
bootfrage in Verbindung stände . Er erklärte , die Be¬
ziehungen der Vereinigten . Staaten mit dem Deutschen
Reich seien geregelt ; wenn dies nicht der Fall wäre ,
würde er in Berlin geblieben sein . ( ?)

London , 13 . Okt. Eine Regierungskömmission er¬
klärt in einer soeben herausgegebeuen Denkschrift , daß
eine neue Zuziehung von Manns , uisten für die Armee
und die Munitionsfabriken in HB, .- von 1 bis 2 Mil¬
lionen nötig sei.

Der Beschützer Rumäniens .
London , 13 . Okt. (Unterhaus. ) Im weiterenVer-

lauf der Kreditdebatle sagte Lloyd George mit Bezug
auf Rumänien , die Negierung habe nicht den geringsten
Zweifel , daß Deutschland seine Kraft dazu benütze, Ru¬
mänien aus Haß und Rache zu zerschmettern , weil
dieses tapfere Volk es gewagt h . ,c . seiner Macht zu
trotzen . Die Alliierten hätten a ! Anstrengungen ge¬
macht , um ide Rumänen gegen Besen Versuch zu
schützen.

Ausstand .
Nenhork, 13 . Okt. Die Angest llen der Stan-

dard -cOil-Cy . in Bayonne (New -Herjey ) sind in den
Ausstand getreten . Es kam zu einigen Zusammen¬
stößen mit der Polizei . Mehrere Ausständige wurden
verwundet , 3 Personen getötet . Tie Ausständigen brann¬
ten einige Fabrikgebäude nieder und setzten sechs Wirts¬
häuser in der Nähe der Oelselder in Brand .

Berlin , 12 . Okt .
Präsident des K . :cgs : ruHhrungcamts v . Batocki : Die

Bceu . u - ugu . ,; 8vor die
'
K -nttst

'
.' w .

'
.-.orgung ist begreiflich . Wir

iva . e «: du rau , gest'.sß . o .-.ß vieiieichl im September Stockungen
eiiu . u kmü '. ßn , ft : sind aber erst im Oktober gekommen .
Du ' 0 cd NngNüst des . AKtiki 's hat sich die Ernte um 14 Tage
ver .stM". t . Dcßu Kam der Mangel an Leute » und Pferden .
Wir

'
müssen alle :- . a ansehen . um nicht nur den Tagesbedarf

zu c It - iö war . 7 . ernte nicht normal , die
Uebrrfo -üfse warc . : ^ . ,,er bald erieoigt . Die Kartoffel ist -inche »
dciu dir iaunenhan . ste iaudwit 't . cha

'
Mche Fracht . Sie lügt sich

am schwersten und am schlechtesten schätzen . Wie
groß die Ernte wird , kann ich nicht sagen . Jedenfalls wird sie
nu n wa ren durch die weit bessere Korn - und Nauhfutlerernte .
Die Erhitzung jeder Ernte ist das Schwierigste , was es gibt .
Im Kriege , wo die Fronen vielfach die ganze Wirtschaft fuhren ,
kann . Pr Buchst '

chrung und genauer Statistik keine Rede sein,
ohne daß irgendwelche Böswilligkeit vorliegt . Bon einer -10
Millionen -Lonnenernte ist leider keine Rede . Das sind Papier -
Karte Gu , zur menschlichen Ernährung total unbrauchbar . Tret . n
Sie iil '.nal . der Außaßung entgegen , als ob wir in Kartoffeln
schwimmen. Den Handel

'
mit Snatkartoffein wollte ich bis

Februar verbieten , Inder brauchen sie aber Siiddeutschland und
Westdeutschland . Der Mangel an Saatkartofseln im vorigen
Jahre ver >chuwet tciweije den Mangel der diesjährigen Ernte .
Bis auf weiteres verbiete ich den Handel mit Saatkartofseln .
Nur in dringenden Fällen wird er bei nötiger Kontrolle zugc-
lassen . Mit der Militärverwaltung wird Hand in Hand ge¬
gangen . Bei den Kartosseltrockensabriken soll die Ansammlung
von Vorräten vermieden werden und nur die Fabrikation für
die menschliche Ernährung erfolgen . In den Brennereien wird
Schnaps überhaupt nicht mehr gemacht . Der Spiritusbedarf des
Heeres muß gedeckt werden . Rücksichten auf die Brauindustrie
finden unter keinen Umständen statt . Kartoffeln , die zur mensch¬
lichen Ernährung brauchbar sind , werden nicht weiter an Schweine
verfüttert werden dürfen . Die augenblickliche Stockung hat mit
ver Ernte nichts zu ' un . Die Aussaat C >>h verzögert . Fetzt

fehlen die Pferde zum Abtransport . Die Kriegsgefangenen sini
tatsächlich weggcnomnic » worden , mci ! sie außerhalb der Land
wirst chast gebraucht wurde » . Jetzt werden sie wieder ihre Arbci
dort antreten . Die Enteignung ist eine mißliche Maßnahme . . Mar
hat dann noch nicht die Kartoffeln in der Erde zur Verfügung
Trotzdem wird , wo böser Wille vorliegt , rücksichtslos enteignet
Man darf nicht das übersehen , was Gutes geschaffen ist . Vor den
Leistungen der Frauen haben wir die allerhöchste Hochachtung
aber die Psyche der Frau ist anders geartet , als die des Mannes .
Sic sicht mehr aus den Groschen und hält daher in der Hoffnung
auf höheren Gewinn die Ware zurück . Eine Erhöhung der Höchst¬
preise

'
wird von mir nicht eintreten , hoffentlich auch nicht von

meinem Nachfolger . Es gibt ja viele Anwärter . Ich Hope,
daß durch Hergabe von Gefangenen , durch , Verwendung von
Schulkindern zur Ernte die akute Not bald beseitigt sein wird .
Ernste Besorgnisse sind nicht berechtigt . ( Beifall .)

Berlin . 13 . Okt .
Abg . Iunck ( Natl .) fragt nach einer gleichmäßige » Be¬

handlung der sogenannten Kricgsprimaner bei der Erteilung
des Reifezeugnisses . In Siiddeutschland erhielten sie das Zeugnis
ohne besondere Prüfung , wogegen sie in Norddeutschland einen
Sonderkursus durchznmachen haben . .

Ministerialdirektor Dr . Lewald : Für die Erteilung des
Reifezeugnisses sind die Bundesregierungen zuständig . Eine Ein¬
heitlichkeit konnte während des Krieges leider nicht erreicht
werden . Es schweben Verhandlungen . Ein Ergebnis ist noch nicht
erzielt worden .

Abg . Basse rmanu ( Natl .) wünscht Mitteilungen über
die Kriegslage in Ostafrika .

Staatssekretär Dr . Sols : Gegen Ostasrika versammlten
die Englänoer eine überstarke Truppenmacht aus der Südafri -

§



wattig Vesteyen noch zwei getrennte Kriegsschau , atze in Ost - !
afrika . Ein ansehnliches Gebiet wird noch gehalten . Wir dürfen !
das Vertrauen haben , daß auch weiterhin tatkräftiger Wider - :
stand geleistet wird . Die Ruhe unter den Eingeborenen ist trotz !
mancher Mängel nicht gestört worden . Dank der über alles Lob j
erhabenen Tapferkeit der Schutztruppc » haben die Feinde ihr -
Ziel nicht erreicht . j

Mg . Simon ( Soz .) fragt nach der Einberufung der Kom¬
mission zur Prüfung von Verträgen über Kriegslieferungen .

Ministerialdirektor Dr . Lewald : Der Reichskanzler ist
bereit , diese Kommission zu berufen . Die Verhandlungen sind
im Gange .

Mg . Stadthagen ( Soz . Arb .) fragt , was der Reichs¬
kanzler

'
ai i§ 1s des Verbots des „Vorwärts " zu tun ge¬

denke . » m g . nndfählich die Freiheit der Presse in Deutschland
herzustellen .

Ministerialdirektor Dr . Lewald : Der Artikel des „Vor¬
wärts " entspricht nicht den Richtlinien für oie Presse , er ge¬
fährdete den Burgfrieden und forderte die Zensurmahnahmen
geradezu heraus . Der Reichskanzler ist nicht in der Lage , dem
Oberkommando die Aufhebung des Verbotes zu empfehlen .

Würltembera .
Fliegerii - erfall .

Stuttgart , 13 . Okt . Am Donnerstag nachmittag
zwischen 3 und 5 Uhr erschienen , wiederum rechtzeitig
gemeldet , zahlreiche feindliche Flieger über den Städ¬
ten des oberen Neckars , Rottweil , Oberndorf und Tü¬
bingen . Auf Oberndorf und die Univerfüälsstadt Tü¬
bingen wurden Bomben abgeworjen ; in Rottweil wurde
der Angriff verhind .wt . I s Tübingen fiel eine BonR "
auf ein Reserve ! .izarett , wobei zwei Kinder im an¬
stoßenden Garten erschlagen wurden ; außer den Kindern
fielen den Angriffen in Oberndorf und Tübingen zu-

' sammen noch 7 Personen zum Opfer . Von den feind¬
lichen Fliegern sind beim .Her - und Rückflug mehrere
abgeschoffen worden , ( z . )

Karlsruhe , 13 . Okt . Im Laufe des gestrigen
Nachmittags und Abends griffen mehrere feindliche Flug -
zeuggeschwader Ortschaften in Südbaden an . Unter
anderem wurden auf Freiburg , Donaueschingen , AllenÜs -

hofen , Hüsfiugeu oder ihre Umgebung Bomben abge-
worsen . In

'
einzelnen Ortschaften wurde eine kleine

Aumhl Personen verlegt . Der Sachschaden ist, soweit
bisher sestgestcllt , gering . Militärischer Schaden ist über¬
haupt nicht angerichtet worden . Durch Abwehrfeuer
und im Luftkauipf wurden nach den bisherigen Mel -

dungm insgesamt vier feindliche Flugzeuge innerhalb
Badens zum Absturz gebracht .

'

( --) Stuttgart , 13 . Okt . ( Vom Rathaus . ) In
der gestrigen gemeinschaftlichen Sitzung der bürgerli¬
chen K .stlegien wurde beschlossen, mit einem Aufwand
von -lttOOt ) Mk . im städtischen Schlachthof eine Milch¬
sammelstelle zu errichten , wo die Milch vom Lande
gekühlt und dann an Milchhändler und größere Privat¬
abnehmer abgegeben werden soll . Es wurde des witt¬
erten beschlossen, für die Zukunft auch Rinderfchlach -
tungen vorzunehmen , die Schweinemast weiter auszudeh¬
nen und mit Landwirten Verträge über Viehmästung
abzuschließen . Zu diesem Zwecke wurden 200 000 Mk .
bewilligt . Auch ein größerer Posten Rotkraut soll aus
städtische Kosten eingetan werden .

(- ) Schramberg , 13 . Okt . ( Ueberschreitnn g
ver H- ö chstpr eise . ) Von der Polizei wurde eine
Bauersfrau ertappt , die den Zentner Kartoffel um 6 .50
Alk . verkaufte , während der Höchstpreis nur 4 .90 Mk .
beträgt ; sie ist angezeigt und wirsd bestraft werden .

(--) Mergentheim , 13 . Okt . Bei Neumirchen wurde
im Wnchbach eine männliche Leiche mit zertrümmertem
Schädel gesunden . Es dürfte ein Mord vorliegen .

— Wiirtt . Beratungsstelle für Neichsbeklei-
dttttgsfragen . Die .Handelskammer Stuttgart hat unter
dem Namen „ Württ . Beratungsstelle für Rcichsbeklei -

dungsfragen " eine Auskunftsstelle errichtet , die es sich
zur Aufgabe macht , über Fragen , die das Gebiet der
Reichsbekleidnngsstelle berühren , insbesondere über die
Bestimmungen betreffend Regelung des ' Verkaufs von
Web- , Wirk - und Strickwaren für die bürgerliche Be¬
völkerung und das Bezugsscheinwesen , Auslunft zu er¬
teilen . Die Auskünfte erfolgen schrift .ich und mündlich
an Behörden , Handelskammern , kaufmännische Körper¬
schaften , Einzelfirmen und Private im Lande und sind
kostenlos .

Mutmaßliches Wetter .
Auch die neue Störung zieht in der .Hauptsache

nördlich von uns vorüber , sie wird aber immerhin am

Sonntag und Montag viel fast, rüdestes und imrB >
Wetter , wenn auch geringe NS erichläge veruc

Stuttgarter Richtpreise :
vvm 14 . bis 20 . Oktober .

Zwiebel
Weißkraut ( Filderk .)^ Vkraut
Wirsingkohl
Gelbe Rüben so . Kr .)
Karotten ( rund , o . Kr .)
Tomaten ( rote )
Tomaten ( grüne )
Kopfsalat
Endiviensalat
Blumenkohl
Kohlrüben
Rettich
Sellerie

Gemüse :
im Großhandel : im Kleinhandel

1 Pfund 15 -- 17 W 17 -- 20
1 Pfund 4 As 6
1 Pfund 7 W 10
1 Pfund 5 8

: und 7 - -8 W 9- - 11
I Viund 18 - - 20 W 21 - - 23
1 Pfund 20-- 30 W 25-- 35
1 Pttind 10 -- 15 15 -- 20
I Stück 5- - 10 W 6-- 12
1 Stück 6- - 12 W 8-- 15
1 Stück 15 - - 45 W 20 - - 55
1 Stück 3- -6 At 4- - 7
1 Stück 5- - 12 W 6-- 14 'W?
1 Stück 6 - - 14 W 8 - - 16

O b st .
im Großhandel :

50 Kg .
Beste Wintertaseläpfcl 15—20 W

l .hc Tafel - und Kochäpfel 8 — 14 . tti
Gewöhnliche Tasel - und Kochbirncn 10 — 15
Feine Taselbirnen 25— 35
Himbeeren 40 — 45 W
Brombeeren 30 ttd
Pstriiche 20 —40 .,<6
Zwetschgen 15 —20 W

im Kleinhandel :
0 .5 Kg .
20—25
10 - 17 ch
13 - 18 ch
30- 45 ch

. 48- 54 ch
40 ch

25- 50 ch
18 - 25 ch

Baden .
(--) Karlsruhe , 13 . Okt . Die bis jetzt vorlie¬

genden Herbstberichte aus den Hauptweingegenden des
Landes lassen erkennen , daß das Erträgnis ein sehr
verschiedenes ist . In der Kaiserstuhlgegend ist der Aus¬
fall , von einigen Glücksherbsten abgesehen , recht gering ,
während man vom Bodensee bessere Erträgnisse meldet .
Wir lassen nachstehend die bis jetzt vorliegenden Einzel¬
nachrichten folgen : In Bahlingen war ein reiner Glücks¬
herbst zu verzeichnen . Erlöst wurden 150 bis 180
Mk . für das Ohm . Es gibt dort Landwirte , welche
30 Ohm zu verkaufen haben, bei anderen ist allerdings
das Erträgnis gleich Null . In Müllheim sind Menge
und Güte nicht zufriedenstellend . In Malterdingen ist
das Ergebnis besser als man glaubte . Landwirte , die .
ihre Reben rechtzeitig und sorgfältig spritzen und schwe¬
feln konnten , haben einen Zweidrittelherbst zu ver¬
zeichnen . In Rheinweiler wurde bis zu 200 Mk . für
das badische Ohm (150 Liter ) geboten . Die Rebenschan
in den Weinbergen Meersburgs hat ergeben , daß eine
Mittelgnalität zu hoffen ist . Der Winzerverein Meers¬
burg dürfte einen Viertelherbst und der Winzerverein
Hagnau eine Drittelernte erwarten . Die Bestände an
altem Wein am See sind vergriffen . Deshalb ist heute
schon die

'
Nachfrage nach neuem Seewein sehr groß .

(-) Heidelberg , lä . Okt. Das Rote Kreuz Hei¬
delberg hat die bisher achtlos weggeworsenen Obstkerne
gesammelt , um sie zur Gewinnung von Oet zur Ver¬
arbeitung zu bringen . Das Ergebnis war recht gün¬
stig . Zur Ablieferung sind bis jetzt rund 100 Zentner ge¬
kommen , aus denen ungefähr 300 Kilo Oel zu erwarten
wären .

(--) Wertheim a . M ., 13 . Okt . Der hissige Bezirk
ist gegenwärtig von einer Mäuseplage heimgesucht , wie
sie noch selten vorgekommen ist . Die Gemarkungen sind
mit Mäuselöchern förmlich übersät .

(-) Bruchsal , 13 . Okt . Auf eine Anregung des
BolkSschulrektvrats hat der Stadtrat beschlossen, einigen in
ihrer Ernährung zurückgebliebenen Schülern und Schü¬
lerinnen der hiesigen Volksschule die Teilnahme an der
von der Stadt eingerichteten Speisung in der Kriegsküche
zu gestatten .

(-) Touaueschi '-rgen , 13 . Okt . In der Nacht auf
Montag , den 2 . Oktober , wurde Vikar Kaspar auf dem
Heimweg von Ansen , wo er die Bauern in einer Ver¬
sammlung zur Sammlung der Kriegsanleihe aufgefordert
hatte , von 4 zerlumpten Burschen angegriffen , daß er
am Plage liegen blieb . Er . trug einen schineren Nerven
schock daoon .

Die Eroberung von Tutrakan .
Aus dem Großen Hauptquartier wird u »s geschrieben :
Von dem Oberbefehlshaber der verbündeten deutsch- bulgari¬

schen Truppen in Nvrdbulgarien , Generalfeldmarschatt vo »
Mackensen , war die Versammlung der bulgarischen Armee be¬
sohle» norden , so rechtzeitig , daß bereits für den 2 . September
f " üh der Vormarsch starker Kräfte aus dem Raum westlich
Korane in die Linie Kas -mlar —Ahmntlar — Bclicn — Mcse — Mahle
angeordnxt werden konnte . Diese Teile hatten die Aufgabe ,
die Süd - und Südwestsront der Festung anzugrcife » , währ nd
deutsche Truppen , die Abteilung des Majors Frhr . » . H . ,
verstärkt durch mehrere Bataillöne bulgarischen Landsturms , den
äußersten linken Flügel bildete .

Diese Abteilung sollte in der Folge einen hervorragenden
Anteil an der weiteren Enlwlcklung der siegreichen Kümpfe
um Tuirakau nehmen . Die Mitte unter dem Befehl des Ab -
teiluiigssührers bildeten die deutschen Kräfte , denen sich rechts
und links zwei Gruppen unter bulgarischer Führung nnreihien .
Auf dem rechten Flügel sicherten llmnen und deutsche Artillerie
den Raum - wisse > Abteilung H . und der benachbarten bulgari¬
schen Division , Diese würden am 3 . September morgens in
der Linie Dem - . . Me e Mahle — Sijahlar gemeldet , während
Abteiiinm H . , die wie befohlen , am 2 . September die Grenze
überschritten hatte , sich mit der mittleren Gruppe östlich Türk
Smil l .

Im : . e des 3 . und 4 . September schoben sich die bul¬
garischen .Vi . -g ikrüste näher an den Brück »Kops heran : da -- Dorf
Dojdir icu . de im Stcum genommen . Da der linke Flüge ! die
Abt -. ilu : , ! H . nördlich der Straße Rustschuk Tuirakau in völlig
oftenem Gelände unter st i , Kein ArtiN - rie - und Moschincngewehr -
feuer vom jenseitigen Dvnauufer und vo» Kanonenbooten auf
der Donau aus zu leiden hatte , war das Bvrwärtskvmmeu
auch für M mittlere Guische Gruppe schwierig . Dennoch gelang
es ihr , um 4 . S - - mM ' Höhe 131 , westlich Staroselo . zu
nehmen und an ihrem Westhauge ihre Artillerie in Stellung
zu bringen . So ivarr .i die Borbedmoungen für den eioentiickeii
Angriff aus die innere Foctlinie für den

'
5 . Sevtember gegeben .

In
'

diese wurde Ile erjic Bresche durch die bulgarische Brig -̂ '

auf dein rechten ei gesch !a,,c . . . Fort 8 westlich Antimovo
-iel durch Stur : . . i .c die Hand der tapferen Bulgaren , es folgten
an demselben Tage die Werke 5 , 0 und 7 . Bor der Abteittmo H .
waren in der Nackt vom 4 . zum 5 . die feindlichen Vorposten auf
die stark befcstmte Höhenstellnng östlich der Straße Sijahlar —
Tutrnkan zmiickoegaügen . Ein dent -chle - Bataillon besetzte ent¬
schlossen den Ostrand von Staroselo und bald darauf hatten
mich die bulgarischen Truppen , rechts und links Gelände ge¬
wonnen . Am 5 . September vormittags , erüffnete die deutsche
Artillerie das Feuer aus Werk 2 ( Höhe 109) und die Stellungen
nördlich und südlich dieses Werkes . Bis zum Mittag hatte sich
deutsche Infanterie bereits bis auf 400 Meter an Fort 2
herange -.i ' beitet und 5 Uhr 30 Minuten Nachmittags war es
in der : mnd der Deutschen . 5 Panzergcschützc wurden hier mit
stürmender Hand genommen , wovon 1 auf den fliehenden Feind
verwendet werden konnte .

Mit 41 Botniiionen , 20 Batterien und 6 Eskadrvns hatte
der Feind geglaubt , die für ihn so wichtige Brückenkopfstcüung
halte » zu können , dazu in mehreren hintereinander liegenden ,
besonders stark mit a ilcn technischen Mitteln ausgcbauten In¬
fanterie - Stellungen , die mit 0— 7 Meter breiten Drahthinder¬
nisse » , Wolbsgiuben usw . versehe» waren . Aber der Feind
hatte nicht mit dem Angriffs - und Siegerwillcn der deutsch-
bulgnrischeo Truppe » gerechnet . Am Abend des 5 . September
waren die Forts 2—9 , die Haupisteilung , genommen . Für den
6 . Septembe - war geplant , mit dem linken Flügel über Höhe 02
vorgebend , die Division zum Angriff gegen die letzte Stel¬
lung der Rumänen vorzuführeu . Abteilung H . erbielt den Befehl ,
die

'
nördlichst e Werke 0 und 1 zu nehmen . Die Abteüung , die

bis zum September abends die Front g . .ü No : dosten hotte ,
nahm „ !! . . die Front noch Norden und setzte am 0 . September
vormittags aus Linie .Höhe 02 — Werk 2 erneut de » Angriff
an . 1 Uhr nachmittags hatte sie die Stellungen uö dttch Werk 2
in unwiderstehlichem Ansturm genommen , ecne Ponzerbattcric
und eine lange Konoueubotterie an . dem Rücken , der sich von
Tutrakan nach Südwcsten zieht , erobert . Ein letzter verzmeif -
lungsvoller Stoß dev Feind .---, der bei Höhe 02 durchzubrrchen
vernichte , wurde adgewieseu . Inzwischen hatte » auch die Bul¬
garen im Südosten und Osten der Modi den eisernen Ring ge -

Bataillon entfielen allein 15 Geschütze, darunter 4 Krmnnme
lange 15 Zentiinet . i Ringkanonen Modell 88 und vier 5
timetcr - Skoda - Haubitzen 04 , alle in Schirmlafetten , große Me >> g-n
von Artillerie - und Infanterie -Munition , Gerät und Ausrüstungs¬
stücke.

Die Tage von Tutrakan bilden ein neues Ruhmesblatt in
der Geschichte der an der Wegnahme beteiligten Truppen .

Lokatts
Weitere Krenz-Uitt - r.

Mit dem Eisermn Kreuz wurden sonor pc -
. schmückt : Gefreiter Pciul Rauleder , Sohn

des Forstmnrt Rauleder , sowie Christi n Rath ,
Bcrghahnschaffner , beide von hier .

_ _ _ Wir gratulieren .
Auf das anläßlich des Geburttzfestes Ihrer Majestät der

Königin adgesandte Glückwunschtelegramm ist suchende Ant¬
wort beim Stadtvvrstand eingelanfen :

Stuttgart , den >2 . Oktober l9lo .
Euer Hochwohlgeborcn !

Ihre Majestät die Königin habe » Sich über die Naiuens
der Stadt Wildbad dargebrachten Glück- und Segenswünsche
zum Allerhöchsten Geburtsfestc überaus gefreut und geruhte »
mich zu beauftragen . Euer Hvchnwhlgeboren zu bitten . Aller -
höchsidero gnädigsten Dank der Stadt Wildbad für dieses
treue Gedenken auszuspreche » .

Mi « dem Ausdruck vorzüglichster Hochtnng
Euer Hochwohlgeberen

ergebenster -

Freiherr von Raßler
Obcrhosmesster I . M . der König !» .

Cv . Gottesdienst . Svuutaa , den 15 . Ott . , 17 . S
nach Dr . (Kirchweihe ) . Vorm .

°/jl 0 Uhr Predigt : Stodi -
vikar Renlppis Abends 8 Uhr Bibelstnnde : Derselbe . Nachm .
2 Uhr Predigt in Sprollenhaus Derselbe .

Koth . Gottesdienst . Sonntag , den 5 . Okt . OM
tthr Predigt und Amt . 2 Uhr Andacht . Montan u . Mitt¬
woch , keine Blesse, an den übrchen Tagen 7M Uiw HI M - W .
Kriegsbeistnnde : Montag n » d Freitag Abend 6M Nbr .
Beicht : Samstag nachm , von 4 Uhwan . Kommunion : o >> -
tag und Mittwoch ttt ° Uhr , an den übrigen Wocbcul -gen
7 Uhr und vor der hl . Blesse.

- — Der Kartoffetzusatz . Das Kriegsernabrungs -
amt teilt mit , daß der Kartvsü lmehlzusatz zum Kriegs¬
brot auch feruerhiu bleiben wird .

Spirittt -sprcise . Litte die Spiritus Zentrale
mitteilt , sind die Verkaufspreise für Spiritus mit Ge¬
nehmigung der Reichsbranntweinsielle wie folgt iest-
gesetzt worben : 1 ) für Spiritus in Flaschen und Kan¬
nen für den Haus - und Breuubrd .irs ist es ermöglicht
worden , den bisherigen niedrigen Preis von 55 !53 )
Pfg . für den Berkraiicher beiziibehalten ; 2 ; für Brannt¬
wein zur unvollstäudigeu Vergällung zu gewerblichen
Zwecken beträgt der Preis 112 Mark ; 3 - für voll¬
ständig vergällten Branntwein in größereit Mengen
( in der Hauptsache Heeresbedacs : 92 Marc ; 4 ) für
Spiritus zur Essigbereitung 170 Mark : 5 ) für Spi¬
ritus zur Versteuerung (Heeresbedars , für Apotheken
und zu hogienischen Zwecken 230 Mark .

— Bersichernttgstarteu . Mit Ablauf des Z ih¬
res 1916 wird die Hanptmenge der im I -hre >9l2
ausgestellten Versicheruugsiarten Nr . 1 mit Beitrags¬
eintragungen gefüllt sein , so daß für die Versicher¬
ten neue Versicherniigskarlen Nr . 2 nötig wert en . Wenn
nun mit der Anforderung der neuen Vers

'
ch rnugekarten

allgemein bis zum Januar 1917 gewartet würde , Z
würben die Au , . eilen ui in Teil dermaßen mit
Arbeit überhäuft werben , daß oie wünschenswerte schnelle
Erledigung der Anträge in Frage gestellt wäre . Da
nun die vollen Verichernngslarlen Nr . 1 dauernd in
den Händen der Versicherten bleiben und für die Aus¬
stellung der neuen Versicherung -cka fea nichr gebraucht
werden , so ist es erivüm '

. wenn me die Versicherten
noch im Lause des I 1916 die neue Versiche -
rungskarte Nr . 2 aus ! : -«! ! . pen , während sie ihre Ber -
sichernngskartc Nr . 1 noch weiter bis Ablauf deS Jah¬
res benutzen . Die dazu nötigen Vordrucke zu Aufnahme -
und Versicherungskarten sind von den Ausgabestellen
zu Heziehcn . . . .

- - - .-M — -- e . chMi
'

Vermischtes .
Mangel an niöiiulichen Arbeitskräften in Rußland . Auch

Rußland leidet , trotz seiner groß : » Bevölkerungszahl , stark unter
Pm Mangel an männlichen Arbeitskräften : zahlreiche Fronen
find darum schon lange in den Muuitionswerkstütten und andern
knegsindustrielle » tlniernehmungeii als Arbeiterinnen beschäftigt .
Wie die Pariser Blätter melde » , werden jetzt auch leiten be
Stellen in diesen Betrieben mir Frauen besetzt . Durch eine Ver¬
ordnung des Zaren ist allen ehemaligen Schülerinnen '-es Polp -
technikums von Petersburg gestattet morden , die Prüfung als
„ Regierung -: im,eni . u . " nozülegen . 47 Frauen haben diese Prü¬
fung bereits bestanden und werden nun in die Leitung staatlicher
Werkstätten cintreten .

Ein alles LrA .: l
' ' - F , r.

'
piel . Die Kiebitze , die

de» Kartenjpiciern über die Achseln schauen und sich ungistieten
ins Spiel mischen, Und jedem echten Jasser gründlich verhaßt
Die „ Straßburger Post " teilt mm ein altes , lustiges Doku -
ment hierüber mit , eine „n :we Steofforbnung "

, die
'

vor üb ? i
300 Fuhren , 1580 , durch die Berliner Schankwirte heeous -
gegebcn wurde und folgenden Wortlaut Hot : „Wer den, Ru¬
ßigen Schüler über die Achs w -wcket. a .' so daß im eimc heißt
Augst wurde , den ioll mau bald verjagen und hcyßi ihn ein
Kiebitz . Wer aber die Karte von ziveen Spieler » beglotze«
hat , und kömt im epn lüstlein epnem etwas lmnd zu thmi
mit Klappern mtt den Auge, : oder , Er schwatzet mit dem Mau »
den sott man pointieren um 30 Pfennige in gutter Müntz oder
eyn Krügelen , voll moitz -' iw u « m Bisten , dann verjag
ihn Wer sich aber bedünket , so voll Weisheit zu sein , daß
er de » Spielern will . nt geben oder sagen , er habe eynes
nicht rech ! gespielt , den sott nun , auf sein maul sck -ooe» mich
im dos Kupple »» über die Ohren treiben , denn er

"
ist tun

Esel , dazu sott man ihn verstiiupeu und werfe ihn aus die gasse .
"



,D" >

NL

'„Ä."

AeLL-We^knuf.
Vom Montag , den 15 . bis Samstag , den 21 .

Oktober ds . Js . wird in den Geschäften von Konis
Kappelmann und Robert Treiber

gegen die Lebensmittelmarke Ur . 1
Speisefett abgegeben und zwar für 1 Person 70 Gramm
zum Preise von 29 Pfg . Es kommt also

auf eine gelbe Marke 70 Gramm zu 29 Pfg . ,
auf eine blaue Marke l40 „ „ 58 Pfg . ,
auf eine rote Marke 210 „ „ 87 Pfg .

Da für jede ausgegebene Marke die bestimmte Menge
Fett vorhanden ist , braucht mit dem Einkauf niemand zu
eilen . Man hat hiezu die ganze Woche Zeit . Man kann
darauf rechnen , daß man seine Menae Fett bestimmt bekommt .

Wildbad , den 13 . Oktober 1916 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner .

Lie UsMW ftr mmli
'
kN -llnlkrMuW

findet am Montag , den 16 . ds . Mts . nachmittags
2 —6 Uhr nnd Dienstag , den 1? ds . Mts . 8 —12
« nd 2 - 6 Uhr statt.

K . Oberamt Neuenbürg .

Rartoffelbedarf.
Um den Kartoffelbedarf der Bedarfsgemeinden des Be

zirks decken zu können , werden sämtliche Kartoffeler -

zenger anfgefsrdert , die von ihnen nicht für ihren eigenen
Betrieb benötigten Kartoffelmengen nnverznglich bei der
Ortsbehörde anxnmelden , wobei auch geringe Mengen,
schon von I Ztr . an , anzugeben sind .

Bei der Dringlichkeit der Kartoffeloersorgung
vor Eintritt der Frostgefahr wird von jedem Kartoffelerzeuger
erwartet , daß er jede zur Fortführung seines Betriebs nicht
benötigte Menge zur Verfügung stellt .

Bemerkt wird , daß eine Erhöhung des vom Kriegsernähr -

ungsamt festgesetzten Kartoffelprcises völlig ausgeschlossen
ist , daß aber Landwirte , die sich weigern , ihre Kartoffeln zu
dem Höchstpreis abzugeben , nnnachstchtlich die Zmangs -
enteignnng zu gewärtigen haben , bei der nach den
geltenden Bestimmungen nur 2 Mk . 50 Pf . für den
Zentner bezahlt werden dürfen . Uersnchen von Land¬
wirten , znm Schade » der übrigen Kevölkernng ,
die Kartoffeln zurückzi,halten , wird das Oberamt
rnckstchtlos entgegentrete ».

Den 12 . Okt . 1916 . Kaiser , O . - A . -V .

Auf Grund vorstehender Bekanntmachung werden die
Kartoffelerzeuger aufgesordert , bis spätestens Montag , den
16 . Oktober ds . Alts , auf dem Meldeamt anzuzeigcn ,
welche Kartoffelmengen sie abgebcn können .

Wildbad , den 13 . Oktober 1916 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner .

Gasthaus zur Eintracht.
Von Montag » den 16 . Oktober ab empfehle ich

wieder

Hess und dunües Wiev
auch in Flaschen , kein Einheitsbier mehr , und lade zugleich
ergebenst zum Besuche ein .

Wilhelm Wurz

Restaurant Hochwiese .
Toimtag , de« IS . Oktober

WtMs1 » - ZW ,
H Schrniö.

wozu höflichst einladet

Uns Kölner sVuMer
von ^ol» . I 'oredtoilbvrKvr, lloildroiiii

ein vor - üAlicftes Nittel dei seftwueften ^ u ^ en
6ie KI . kftu 8 cfte 0,75 NIr .

§ r . I ^1s8Lke i . Zz Nh .
ist erftültlicft bei

Ltir . Zckrnicl n . 8 odn ,
Friseur -, Parfümerie , Lportgescklükt , pboiobcllg ,

neben blote ! Oeuseber !4 ok.

Empfehle mein auf » beste sortierte «

Schuhware«- Lager
von einfach dir feinst .

Rindlederne Stiefel bis zu den feinsten Boxkalf und
Thevreaux für Herren , Damen , Knaben nnd Mädchen in
vorzüglicher Paßform mit Sommerfutter u . warm gefüttert .
Ferner Tuch - und Filz -Oesen - und -Knopfstiefel , Filzschnallen¬
stiefel mit und ohne Besatz. Echte Kamelhaarfchnhe
und Gchnallensttefel für Herren , Damen , Knaben und
Mädchen in großer Auswahl . Reitstiefel ,
hohe . Zungenstiefel ( beschlagen), rindlederne
Rohrstiefel uud - lrbeiterfchnhe (schwer
beschlagen), rindlederne Hackenstiefel mit ge-
fchlossener Zunge . Wasserdichte rindledrrne und
juchtenlederne Jagd - und Torrristenstiefel ,
beste Qualität . Turnschuhe , Holzschuhe mit Schnallen ,
Holzschuhe, Rohrstiefel mit «nd ohne Filzfutter Md noch
viel« Sorten, di« hier nicht bezeichnet find. Verschiedene

Sorte« Einlege- uud Filzaufnähsohleu .
Schuhfett , Marie „Büffel * , versch. Treme und Lacke (schwarz
»nd farbig ) «s» ., trotz des enormen Aufschlag - , zu mäßigen

Preise«.
Hochachtungsvoll

Aranenarbeitsschule .
Die Frauenarbeitsschule , 1 . Kurs , beginnt am

Mittwoch , den 1 . November d . Js .
Der Unterricht umfaßt die Fächer : Sticken , Hockeln ,

Flicken , Hand - nnd Maschinennahen (Meißzeng -
nähen ) Kleidernähen , Weiß - «nd Snntsticke » , so¬
wie Kchnittmnsterzeichnen .

Das Schulgeld ist gleich wie im Vorjahr .
Anmeldungen , auch von auswärtigen Schülerinnen ,

wollen -vom 25 . Oktober ab an die staatlich geprüfte Lehrerin ,
Fräulein Luise Schwäble hier , ( Villa Augusta ) gerichtet
werden .

Wildbad , den 3 . Oktober 1916 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner .
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Wildbad , den 14 . Oktober 1916 .

erstklassige drulschr Fabrikate

j » !» Stliffk >»i . FlUk« e>Rnichtkt
Neber 2 ' /z Milliinen im Gebrauch ,

in Aualilät unübertraffen

, Gründlichen Unterricht

,
jn Fächern gratis .

Langjährige fachmännische Erfahrung .
Reparaturwerkstärte . Ersatzteile '

Messer schmied Meister .

Ilniou -Lrikvlts
sind eingetroffen

Danksagung .
Für die meiner lieben Tante , während der

Krankheit erwiesene herzliche Teilnahme , sowie
für die übersandten schönen Bluntzenspenden

dankt herzlichst .

Z >» Hm » kr WMtkm :

die Nichte : Anna Männert .

Krosse Kvlü - I,o 1tvrio
zu einem Krieger - Invalidenheim des Bayer . Hand¬werker - nnd Gewerkestandes .

Ziehung 4 . November 1916 . Haupttreffer 20000 Mk .
Preis Mk . 1 . 10 das Los .

MWUkits -KAMeck
zu Gunsten des Stuttgarter Wöchnerinnenheims .

Hauptgewinn 20000 Mk . Lose zu 2 Mk . , 6 Lse l l Mk .
11 Lose 20 Mk .

Rote Rrmz Geld-Lotterie
Ziehung garant . 2 . Dezember 1916 .

Hauptgewinn 15000 Mk .

PmWs-Hki »! KMMkck.
Ziehung 2 . Dezember 1916 garantiert unwiderruflich .

Lose zu Mk . 1 . 10 ll Lose Mk . Il . lO .
Zu haben bei G . M . Katt .

OestereiekiZeker pkönix Men

Oeneralagentm für Württemberg :
» ermann Wagner , Seblokstrake 92 , Stuttgart .

Oarantiefoncts : 70 Vlillionen Kronen .
Unsere staatlicb genebmigte

Rriegs -Versicberung
obne srrtliebe Onlersuebung bietet allen Offizieren uncl
Visnuscbatten cies üeutsclien Ileeres eine änLerst günstigeflanübabe ^nr Licbersteiiung eines Kapitals kür ibre Xnge -
börigen im stalle ilires 4'ocles .

bür im belüe stebencle Kriegerlrann Nie 4nmel <tung cturck
ein bAjniiiLnmitgliec ! . cturcb c!en Arbeitgeber , äurcb cüe Oe -
meincie nsw . erkolgen .

> ) eüe beliebige Summe von 100 tWc . an aufwärts ist ver -
sieiierbar . präu '

mibertrag uncl versicberteLumme siuü von
vornberein bestimmt festgelegt , Nie Ausralilung äer vol¬
len Versickerungssumme erkolgt sofort beim focte .

Von gröütsr Wlektiglreit für alle Kamillen , äeren
» rnskrer im belcle stellt .

Vom Kgl . kazcer . Ltaats - uncl Kriegsministerium uncl an¬
deren banilesbeborcten als wiebtige private Kriegsfürsorge
anerkannt uncl empfolben .

Auskunft erteilen uncl ^ nmeiclungen » nebmen entgegen
clle obige Oeneralagsntur sowie

siol - l- dai '
! V7jlcjbac ! ffoupiLtl - .

uncl alle Vertreter uncl lZeamten ^cler OeseUsbakt .

Vertreter unü Vermittler an allen Platten .

I

Ptiißo» Bckkdere .
Sonntag , den 15 . Gkt .

Wirtschafts-
Schluß .

U . Hauber.
Schön möbliertes , heizbares

/ lMMtW

sofort zu vermieten . >213
Zu erfragen in der Exped .

Einige Rm . trockenes

Itisävr -

kranr :

^ üüdLä .

Samstag akend 8 Uhv
Znsanttnenknnft

bei Mitglied Hnß . z . Jäger -
üblste Der Vorstand .

Ilvlslill -

hat preiswert zu ve kaufen .
Chv . Schlll , Baugeschäft.

Selbstgemachte

Herren -Anzüge
Nurschen -

Anzüge
u . Kosen

in allen Größen , empfiehlt

Roli . Ri xittger.

Chemische Reinigung im Hause .
Besser wie Gallseife !

empfiehlt
Carl Mich . Sott .

l Auf kommende Bedarfszeit
empfehle ich mein reichhaltiges

ILager insämtlichen

ßütÄöllMrö » .
Robert Treiber .

LL1lt86duL -
8tewpe!

empfiehlt A . Hv . Mott .
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